
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma Hardy Schmitz GmbH & Co. KG für den Verkauf 

im Online-Shop (Online-Shop-AGB) (Stand: August 2010) 

 
 
§ 1 Geltungsbereich 

(1) Die vorliegenden Geschäftsbedingungen enthalten die zwischen Ihnen und uns, der Firma Hardy 
Schmitz GmbH & Co. KG, für den Verkauf über den Online-Shop unserer Gesellschaft ausschließlich 
geltenden Bedingungen, soweit diese nicht durch schriftliche Vereinbarungen zwischen den Parteien 
abgeändert werden. Abweichende oder entgegenstehende Bedingungen werden von uns nicht 
anerkannt, sofern wir diesen nicht ausdrücklich zugestimmt haben. Unsere Online-Shop-AGB gelten 
nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen im Sinne von § 310 BGB. 

(2) Änderungen dieser Geschäftsbedingungen werden Ihnen schriftlich, per Telefax oder per E-Mail 
mitgeteilt. Widersprechen Sie diesen Änderungen nicht innerhalb von vier Wochen nach Zugang der 
Mitteilung, gelten die Änderungen als durch Sie anerkannt. Auf das Widerspruchsrecht und die 
Rechtsfolgen des Schweigens werden Sie im Falle der Änderung der Geschäftsbedingungen noch 
gesondert hingewiesen. 
 
§ 2 Registrierung als Nutzer 

(1) Ihre Registrierung zu unserem Handelssystem erfolgt kostenlos. Ein Anspruch auf Zulassung zu 
unserem Handelssystem besteht nicht. Teilnahmeberechtigt sind ausschließlich Unternehmer, 
juristische Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliche Sondervermögen im Sinne von 
§ 310 BGB. Auf unser Verlangen haben Sie uns eine Kopie Ihres Personalausweises zuzusenden. 
Zur Zulassung füllen Sie elektronisch das auf unserer Website vorhandene Registrierungsformular 
vollständig aus und übersenden uns die Anmeldung. Die für die Anmeldung erforderlichen Daten sind 
von Ihnen vollständig und wahrheitsgemäß anzugeben. Sie erhalten sodann von uns die 
Zugangsdaten per E-Mail. Sie sind verpflichtet, die Kundennummer und das Passwort geheim zu 
halten und die Kundennummer und das Passwort Dritten keinesfalls mitzuteilen. 

(2) Allein mit der Registrierung bei uns besteht keinerlei Kaufverpflichtung hinsichtlich der von uns 
angebotenen Waren. 

 
§ 3 Vertragsschluss 

(1) Die Präsentation unserer Waren stellt kein bindendes Angebot unsererseits dar. Erst die 
Bestellung einer Ware durch Sie ist ein bindendes Angebot nach § 145 BGB. Sie können aus 
unserem Sortiment Produkte auswählen und diese über den Button „Artikel in Warenkorb legen“ oder 
über den Button, der einen Einkaufswagen zeigt, in einem so genannten Warenkorb sammeln. Über 
den Button „zur Bestellung“ oder durch Anklicken des Symbols des Einkaufswagen in der oberen 
Leiste auf unserer Website gelangen Sie zu den weiteren Schritten des Bestellvorgangs. Vor 
Abschicken der Bestellung können Sie die Daten jederzeit ändern und einsehen. Über den Button 
„jetzt bestellen“ geben Sie einen verbindlichen Antrag zum Kauf der im Warenkorb befindlichen Waren 
ab. Der Antrag kann jedoch nur abgegeben und übermittelt werden, wenn Sie durch Klicken auf den 
Button „AGB akzeptieren“ die Online-Shop-AGB akzeptiert und dadurch in Ihren Antrag aufgenommen 
haben.  
(2) Wir bestätigen Ihnen daraufhin den Zugang Ihrer Bestellung. Die automatische 
Empfangsbestätigung dokumentiert lediglich, dass Ihre Bestellung bei uns eingegangen ist und stellt 
keine Annahme des Antrags dar. Der Vertrag kommt erst durch die Übermittlung einer 
Auftragsbestätigung durch uns, die wir mit gesonderter E-Mail versenden, zustande. 
 
§ 4 Lieferung, Verfügbarkeit, Erfüllungsort, Gefahrübergang, Annahmeverzug 

(1) Sind zum Zeitpunkt Ihrer Bestellung keine Exemplare des von Ihnen ausgewählten Produkts 
verfügbar, so teilen wir Ihnen dies in der Auftragsbestätigung mit. Ist das Produkt dauerhaft nicht 
lieferbar, sehen wir von einer Auftragsbestätigung ab. Ein Vertrag kommt in diesem Fall nicht 
zustande.  
(2) Ist das von Ihnen in der Bestellung bezeichnete Produkt nur vorübergehend nicht verfügbar, teilen 
wir Ihnen dies ebenfalls unverzüglich in der Auftragsbestätigung mit. Bei einer Lieferverzögerung von 
mehr als zwei Wochen haben Sie das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. Im Übrigen sind in diesem 
Fall auch wir berechtigt, uns vom Vertrag zu lösen. Hierbei werden wir eventuell bereits geleistete 
Zahlungen Ihrerseits unverzüglich erstatten. 
(3) Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort ist. Auf Ihr Verlangen und auf Ihre Kosten 
wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas 



 

anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere 
Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen.  
(4) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht 
spätestens mit der Übergabe an Sie über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des 
zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie der Verzögerungsgefahr 
bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder die sonst zur Ausführung 
der Versendung bestimmte Person oder Anstalt über. Der Übergabe steht es gleich, wenn Sie im 
Verzug der Annahme sind.  
(5) Kommen Sie in Annahmeverzug, unterlassen Sie eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich 
unsere Lieferung aus anderen, von Ihnen zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des 
hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen zu verlangen.  
 
§ 5 Preise und Versandkosten 

(1) Alle Preise, die auf unserer Website angegeben sind, verstehen sich ausschließlich der jeweils 
gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer.  
(2) Sofern Versandkosten entstehen, werden Ihnen diese im Bestellformular angegeben und sind von 
Ihnen zu tragen.  
 
§ 6 Zahlungsmodalitäten 

(1) Sie können die Zahlung per Lastschrifteinzug, Kreditkarte oder Nachnahme vornehmen.  
(2) Der Kaufpreis nebst Versandkosten wird sofort mit Bestellung fällig. 
(3) Ihnen stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als Ihr Anspruch 
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist.  
 
§ 7 Gewährleistung 

(1) Für Ihre Rechte bei Sach- und Rechtsmängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit 
nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen 
Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an einen Verbraucher (Lieferantenregress gemäß 
§§ 478, 479 BGB). 
(2) Sind Sie Kaufmann im Sinne des HGB, so setzen Gewährleistungsrechte voraus, dass Sie Ihren 
nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 
nachgekommen sind.  
(3) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch 
Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache 
(Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die gewählte Art der Nacherfüllung unter den gesetzlichen 
Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt.  
(4) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass Sie den 
fälligen Kaufpreis bezahlen. Sie sind jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel 
angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten.  
(5) Sie haben uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, 
insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung 
haben Sie uns die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben.  
(6) Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, tragen wir, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt 
sich jedoch Ihr Mangelbeseitigungsverlangen als unberechtigt heraus, können wir die hieraus 
entstehenden Kosten von Ihnen ersetzt verlangen.  
(7) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung von Ihnen zu setzende 
angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist oder 
die Nacherfüllung von uns unberechtigt verweigert wird, können Sie vom Kaufvertrag zurücktreten 
oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht.  
(8) Ansprüche auf Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen haben Sie nur nach 
Maßgabe des nachfolgenden § 8 und sind im Übrigen ausgeschlossen. 
 
§ 8 Sonstige Haftung 

(1) Soweit sich aus diesen Online-Shop-AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts 
anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten 
nach den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften. 
(2) Auf Schadensersatz haften wir - gleich aus welchem Rechtsgrund (insbesondere auch wegen 
Ansprüchen aus unerlaubter Handlung sowie sonstiger deliktischer Haftung) - bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit.  



 

(3) Ferner haften wir für die fahrlässige Verletzung von Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung die Erreichung des 
Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung Sie als Kunde regelmäßig vertrauen 
(Kardinalpflichten). In diesem Fall haften wir jedoch nur für den vorhersehbaren, vertragstypischen 
Schaden. 
(4) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten nicht, soweit wir einen 
Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen 
haben. Sie gelten auch nicht bei der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit und ferner nicht 
für Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz.  
(5) Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche 
Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. 
(6) Die Datenkommunikation über das Internet kann nach dem derzeitigen Stand der Technik nicht 
fehlerfrei und auch nicht jederzeit verfügbar gewährleistet werden. Wir haften insoweit nicht für die 
ständige und ununterbrochene Verfügbarkeit unseres Online-Handels-Systems.  
 
§ 9 Verjährung 

(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus 
Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung.  
(2) Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend ihrer 
üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit 
verursacht hat (Baustoff), beträgt die Verjährungsfrist gemäß der gesetzlichen Regelung fünf Jahre ab 
Ablieferung (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben auch gesetzliche Sonderregelungen für 
dingliche Herausgabeansprüche Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB), gesetzliche Sonderregelungen für 
den Fall, dass wir arglistig handeln (§ 438 Abs. 3 BGB) und für Ansprüche im Lieferantenregress bei 
Endlieferung an einen Verbraucher (§ 479 BGB). 
(3) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und 
außervertragliche Schadensersatzansprüche, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn, 
die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu 
einer kürzeren Verjährung führen. Die Verjährungsfristen des Produkthaftungsgesetzes bleiben in 
jedem Fall unberührt. Ansonsten gelten für Schadensersatzansprüche des Käufers gemäß § 8 
ausschließlich die gesetzlichen Verjährungsfristen.  
 
§ 10 Eigentumsvorbehalt 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten Waren bis zum Eingang aller Zahlungen aus 
dem Liefervertrag sowie bis zur Erfüllung sämtlicher Forderungen, die uns im Rahmen der 
Geschäftsbeziehungen zustehen, einschließlich der künftig entstehenden Forderungen, auch aus 
gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen, vor. Besteht zwischen uns und Ihnen ein 
Kontokorrentverhältnis, bezieht sich der Eigentumsvorbehalt auf den anerkannten Saldo. Wird mit der 
Bezahlung des Kaufpreises durch Sie für uns eine wechselmäßige Haftung begründet, so erlischt 
unser Eigentumsvorbehalt nicht vor Einlösung des Wechsels durch den Käufer als Bezogenen.  
(2) Bei vertragswidrigem Verhalten und schuldhafter Verletzung wichtiger Vertragspflichten durch Sie, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, wenn die Voraussetzungen für einen Rücktritt 
vom Vertrag vorliegen, die unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren zurückzunehmen. In der 
Rücknahme sowie in der Pfändung gelieferter Waren durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir 
sind nach Rücknahme gelieferter Waren zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf 
Ihre Verbindlichkeiten – abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 
(3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter haben Sie uns unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der 
Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu 
erstatten, haften Sie für den uns entstandenen Ausfall. 
(4) Sie sind berechtigt, gelieferte Waren im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; Sie 
treten uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich 
Mehrwertsteuer) unserer Forderungen ab, die Ihnen aus der Weiterveräußerung gegen seine 
Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die gelieferten Waren ohne oder 
nach Verarbeitung oder Vermischung weiterverkauft worden sind. Die uns von Ihnen im Voraus 
abgetretene Forderung bezieht sich auch auf den anerkannten Saldo sowie im Fall der Insolvenz Ihres 
Abnehmers auf den dann vorhandenen „kausalen“ Saldo. Wir nehmen die Abtretung an. Zur 
Einziehung der Forderungen bleiben Sie auch nach der Abtretung ermächtigt. 
Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns 
jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange Sie Ihren Zahlungsverpflichtungen aus den 
vereinnahmten Erlösen nachkommen, nicht in Zahlungsverzug geraten und insbesondere kein Antrag 
auf Eröffnung eines Insolvenz- oder Vergleichsverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung 



 

vorliegt. Ist aber dies der Fall, können wir verlangen, dass Sie uns die abgetretenen Forderungen und 
deren Schuldner bekannt geben, alle zum Einzug erforderlichen Angaben machen, die dazugehörigen 
Unterlagen aushändigen und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilen. 
(5) Die Verarbeitung oder Umbildung gelieferter Waren durch Sie wird stets für uns vorgenommen. 
Wird die gelieferte Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben 
wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der von uns gelieferten Waren zu 
den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung 
entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferten Waren. 
(6) Wird die gelieferte Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenstandes untrennbar vermischt, 
so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der gelieferten Waren 
zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung 
in der Weise, dass Ihre Sache als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass Sie uns 
anteilsmäßig Miteigentum übertragen. Sie verwahren das so entstandene Alleineigentum oder 
Miteigentum für uns. 
(7) Sie treten uns zur Sicherung unserer Forderungen gegen Sie auch die Forderungen ab, die durch 
die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 
(8) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Ihr Verlangen insoweit freizugeben, als 
der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % 
übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 
 
§ 11 Gerichtsstand, anzuwendendes Recht 

(1) Für diese Online-Shop-AGB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und Ihnen gilt das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss aller internationalen und supranationalen 
(Vertrags-)Rechtsordnungen, insbesondere des UN-Kaufrechts. Voraussetzungen und Wirkungen des 
Eigentumsvorbehalts unterliegen hingegen dem Recht am jeweiligen Lagerort der Sache, soweit 
danach die getroffene Rechtswahl zugunsten des deutschen Rechts unzulässig oder unwirksam ist.  
(2) Sofern Sie Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen sind, ist ausschließlicher - auch internationaler - Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftsitz in Rheine. 
Wir sind jedoch auch berechtigt, Klage an Ihrem allgemeinen Gerichtsstand zu erheben.  
 
 


